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21. Mai 2011 lep/nie

Verzicht auf Einsatz oberflächennaher Geothermie 

bei der Sanierung des Rathauses nach Brandschaden

Presseveröffentlichung und Antrag der CSU – Stadtratsfraktion auf Einsparung

Sehr geehrter Herr Schörner,

auf unsere Anregung hin, hat die CSU-Fraktion die Problematik bei der Energieversorgung des Rathauses durch den Einsatz von oberflächennaher Geothermie noch einmal in Frage gestellt, die finanzielle Unsicherheit aufgezeigt und einen Antrag zur Einsparung eingereicht. 

Wir werden diesen Antrag unterstützen, denn bereits in der letzten Sitzung des SBV Ausschusses haben wir die Kostensteigerung von über 59,5% in dieser Sache angemahnt und um Planungsstopp gebeten.

Soweit wir wissen, war das Rathaus mit einer Gas-Therme, einer Solaranlage für Warmwasseraufbereitung, einer Photovoltaikanlage und einer Regenwasser-anlage für die Toilettenspülung ausgestattet.

Wenn diese Anlagen zu Schaden gekommen sind, müsste die Brandversicherung diese ersetzen. Zumindest ist uns auf mehrfache Anfrage durch den 1. Bürger-meister Hans Mummert und dem Stadtbaumeister Justus Klement immer versichert worden, dass die Brandversicherung für alle Brandschäden (mit Ausnahme von € 300.000 für den neuen Sitzungssaal) aufkommt.

Auf dieser Grundlage sind auch die Aufträge vergeben worden.

Nun kommen aber bei Durchsicht des Haushaltsentwurfes 2011, erhebliche Zweifel auf ob das stimmt! 
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Wir werden einen Antrag an den 1. Bürgermeister Hans Mummert stellen, in dem wir um Einladung zu einer öffentlichen Haushaltsdiskussion mit Offenlegung aller Projekte und Maßnahmen und den damit bereits eingegangenen Verpflichtungen bitten.

Eine Haushaltsentscheidung mit lediglich zwei nichtöffentlichen Diskussionsrunden ist nicht zu verantworten.

Wir dürfen nicht zulassen, dass die nächste Generation vor einem Schuldenberg steht.

Mit freundlichen Grüßen
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